
Unsere Anziige 

- gewinnen jedes mal! - 

Die besten für Qualität Mode und Preis. 

—MH—— MS 
Will man den Stoff eine-J 

weißfeidenen Kleides anderweitig 
verwenden nnd zuvor selbst waschen- 
datm trenne man das Kleid ansieht 
ander nnd ver-sahns folzzssxkscmmizein 
Mz Pfund recht fein geschnittene ins-k- 
ßcs Ieise rührt man mit tmthsm 
Wasser zu dickem Brei, fügt ksz Quaxt 
Branntwein und XI Pfund man 
Honig dazu nnd rührt diese Misdmnq 
tüchtia durch-inaan Nach dum 

cuuueu MUM Müh eme Wem-u- 
Bürste hinein und dürstet ftrichwcsisr 
den ZWEI- hisks er findt-r crsctscsikkt 
Bann spülx man zuerst m LUin- 
mssm später in kaltem Wasser und 
rollt ils-n Hishi-Mich zwischen zwei kri- 
an Tini«-.·1·n. so daß jede Seidmp 
Idncbt bebe-St ist« Am nächsten Tage 
wird noch feucht. auf der linken 
Seite gisbijchlt 

L 

Die rechte Zeit 
Seid Ihr sicher?— Ihr 

werdet es fein, wenn 
Cnre U br aus unser-n 
Laden kommt. Wir 

sieben hinter jeder U br 

die wir verkaufen, und 
wir sind gerade hier zu 

Haus« es gut zu ma- 

chen. 

Männer Euin Uhr, ? Jewelem .. ...... Ist-L 

Frauen- Uhr, 7 Jewelm,-. - Jahr Gewinst-, 81 »i. 

August Meyer Fc Sohn 
Ikst Dritte stumm Grund Island, Nebr. 

Der »Rexall« Laden 
für reine und frische Drogs,11en.",v 

Totletten-Gegenstände, Parsiiincg, Bürsten, Käm- 
me und Gummi-Waaren. 

Rezepte genau zusammengesetzt 
Wi-. Rosen-kosten Deutscher Apotheker, 

ED. MCCOMAS 
Nishi-u von 

A. W. SUCHHEIT 

ges-IN o. Sovoesm In. d. 
sundckzt der Odium-, Barth-glot- Q Onsacq Bah- 

Speziqlist für Augen, Ohren, Nase und Kehle. Medizinifche und wund- 

äkztliche Krankheiten der Frauen Brillen genau angepaßt 
Ort-it Island Nebraska 

Z Richter Druckeri 
Ich hab Eich kerzlich en Sttck ge- 

fchriewe un gcxoteskd was die Mensche 
heitigsrogs so fis-wärt sen un was se 
besonders in die letkhte finfzig Johr 
for großartige Erfindinge gemacht 
howe. Seil is old-echt Awet es 
scheint es gebt alleweif grad noch wie 
vor Alters recht viel dumme Lcit un 

z es häpne Sache, wo mer gar net denke 
"sock, daß se meglich wäre bei so viel 

Lsksming. Jn alte Zeite hot ez Män- 
ner gewe, was behabt heu, daß se 
kennte aus eme Klumpe Blei, Kup- 
per oder alt Eike en Klumpe Gold 
mache-. Ufkobrs hen se sell net ge- 
samt, unser fis ben es versioan en 

Haus Geld for sich draus zu mache. 
Hejtigssdags lacht mer iwer die dumme 
Leit, was Teiles-weg neigedappt sen un 

sich hen ruppe leise, tin-doch hen mir 
noch grad so en Sort Goldmchek —- 

een Weg oder d’r armer — was d’r 
Trick grad fo gut verstehe. 

s Es mege nau to ebaut tumm- 
dreißig Johr sei do hot dran-Z in 

sDeitschland —- ich mer-n es war in 
Mr Stadt Minche, wo des gut Bist 
gemacht werd —- en Weibsmcnsch en 

W ufgeftart. ehot angetindigt 
daß se seh oder finngeh Prozent Inte- 
resse bezahlt, grad im Voraus, un 

ETell hat die Koftiemrrs gefetscht Isun 
alle Sehte aus d’r Umnged sen re- 

funders am Egmdxg Idort werd ab 
l Bi Inis am -undag gedbunejs die Leit 

herbeitumme un hen ihr Geld uf die 
nei Bänk geschleppt Dort hen se 
dann net jufcht grad ihr Jnstresse 
kriegt, fundern wann die Kraud zu 
groß war, so daß se hen warte misse, 
hen fe en Ticket bekumme for s Reste- 
rant grad nett-etwa was ab Mr Bänk 
gehoert hat, un dort hat mer llhne en 

harStuhner Bier un Lunsch gowe 
for nir. Des Weibsbild felwert hat 
gelebt wie mer oth in Flor-thus, 
Mätfchgäul und titsche gchalte un 
es ewe großarti gedriewr. J- unge- 
fähr Eener mi rauisch geworre un 

hot sei Geld hawe welle, so hot er&#39;s 
grad gekriegt —- ei war jo blendy 
dort, betohs die Leit hen alle Dag 
gebracht in ganze Haufe. Noch en bar 
Jahr is dann die Bänk gebofcht Mr 
war meh vorhande, net emol Bücher, 
hckohs die Tlerks hen sich net gehet- 
tert, ebbes ufzufchreiwr. Sell hot 
dann er ferchterlicher Rumpes gewe. 
M aus tellem Weibsbild »mi- ö- 

— 

— 

meet-, im net men. Do bei uns hen se 
fischt dritvcr gelacht un gesabd so 
ebbes kennt Bei uns net höhnt Well, 
verleicht net grad uf d’r sehnt Weg, 
awer uf en annerrr. So hat ebaut 
um die selnn Zeit. wann ich mich recht 
besinn, in Fildelfi en Mann Namens 
Wir-le whale er bot en Maschin et- 
snnncr mais ganz nun felwert gehe 
din- dss j-: W san-. mer breicht see 
Stfpnt fee Lcktrisitn oder so der-T 
qlcåclkisz mich dät es ihm rn bisscl an? 
Geld fehle-, iciPötent fkrkig zu mache. 
Schnht aemm bot er bat Geld kriegt. 
lmnncsrtksanfcnde vnnDhaleL Wann’s 
allsmr. hot eng iufcht zu sage breiche 
un neies is wieder samme. So hol 
ed viele Jobr gedauert, die wunnev 

tut-lich Moschin is awet nie fertig 
nsorrc un endlich hen die gute Leit 
ausgefunne daß ihr schee Geld futsch 
mak. —- Dann is es noch net so lang 
ber, daß en ZiockiCumpeny is ufges 
start worn, wag Voddle hat mache 
welle. was net wieder hen gefällt 
werte kenne, wann se mal leer ware. 

Jch for met eiDheel hat ten Benz gen) we 

for en leere Voddel Aber es gebt 
ewe schmärtere Leit, oder wann se net 
ichmijrter sen. io hen se Geld un 

nie-one mit Geld kennt met Geld 
mache Zelle ben dann Stock gekalsit 
in dere neiiäschene Voddcsl-Cuniveiin. 
Ich kenn inm, wns so boch wie fini- 
hnnnert oder dnufed Dimle inveit 
ben, Ui eemol dass zielte-esse des 
Eonzern wär gebofcht Mer bot iuicht 
drin-er gelacht un gesaht: »Was soll 
dann aus ere leere Boddel mus- 
kumine?·&#39; —- Nau fot mer denke, sell 
bät die BoddelsVisnig for alle Zeitc 
gestimmt Anker nir, dot Jn Texas is. 
wie ich festlich geleie habe, en Cum- 
peny uiqestart ivorke, was —- nein 

horch emol —- Sunnestrahle boddelt 
En Buh vun iini Jota-e döt frage- 
Wie kann met dann feil? Awet Leit- 
tvas schmsrter sen. hen tell gewißt un 

in kokzek Zeit en Million Dhaler 
wekth Stock genumme. Mer hot ihne 
en kleene Maichin gewiese, so en Bod- 
del voll Sunneftkahlc vernewe gestellt 
un die Maschin is gesprunae wie ge- 
ichmiett Sell bot se geseticht un ie 
sen rausgetickt mit em Geld. —- Des 
nächst is en Bullfrcsgesarm for Sei- 
d quchtt Worum net? Ihr mecht; 
verleicht sage- die Bullfkagge hätte; 
see Seit-book- awet tell macht nie 
aus« Mit Speck sonst mer die Mäus. 

V r alt Ihn-ists 
Bunte Flecke, die bei start 

transpirirenden Personen aus dem 
farbigen Oberzeug leicht in die weiße 
Wäsche absärben, lassen sich durch 
Soda oder Oel aus dieser entsernen. 
Man versuche zuerst das einsachere 
Verfahren, durch Einlegen in starke 
Sadalauge die Farbe zu lösen; ge- 
lingt dies nicht, muß der Stoff rein 
ausgewaschen nnd wieder getrocknet 
werden. Die trockene Wäsche wird 
dann an den sleckigen Stellen mit 
Salatöl begossen und kräftig gerie- 
ben, daraus ohne Zusatz von Wasser 
mit viel Seise eingerieben und zu- 
lth in heißem Wasser ais-gewaschen 
später sind die Stücke weiter wie ge- 
wöhnliche Wäsche zu behandeln- 

Ein Bett Telephone 
bietet der Entfernung Trotz. 

Ter Geschäftsmaun von heut- 

zutage weiß, daß das Bell Tele- 

phane, neben seinem eigenen Kapi- 
tal, fein größten Geld erwerbendes 

Gathaben ist. 

Geschäftsleute und Handwerker 
in 50,000 Amerikanischen größer- 
en und kleineren Städte-i hängen 
von dem «Bell« ab, weil dasselbe 
sie dire le und wirksam zu den Mön- 
nekn führt, mit welchen fee Hand- 
el treiben müssen 

Ein mome Unteumämnn kscxlankzt cinc Wnidtgnng bis-J Werth-g des 

allgemeinen Beil Teleplmnc Txcsnstcxk Tic nancn mögen richtiger sein ah) 

»Ihr denkt dnfs fu- smt Funml H nssfchx nächsten Lfsms nich. 

,,Hank« sagt: 
Herr Farmerl 

Gerade jetzt ist die Zeit, Euer Haue-, Stall, 
Schuppen nnd Zaum zu repariren nnd ini fertigen Zustand 
zu setzen siir kaltes Böctter. 

Und gerade hier in unser Yatd 

ist der Platz, dass Material zu bekommen, es damit zu tl)nn, 
da unser Vorrath jetzt in allen Linien sehr vollständig ist· 

Ebenso ist ietzt die Zeit, Euren Vorrath an stob- 
lcn einzulausen lVir haben sicher gute Kohlen und liaus 
senweiie. 

Unser tijeiiliiist nergriißert sich beständig, was der Be- 
weis davon ist, daß ivir unsere Kunden zufrieden stellen. 
Wir wollen anilt Euch befriedigen lontnit herein und seht 
i ncx 

Ergebenit, 

J. H. YUST lUMBER BU. 
ich L. Rialonety Gescliiistszsiihreix 
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Zank-Diss- I 

llcn diesen Thie-? 
ten kann geholer ; 

werden mit ein wenig; 
Rath und einem guten Z 
thtcL Beincht michs 
undholt Euch beides. i 

Theo. Jjeggm Deutscher Apotheke-r 
Opernhaus-Block 

Grund Jota-Id, Nebraska 

DIE- Ritter-Bräu »Ist-He 

Nur gebraut von dem auggewähltestetz böhmischen 
Saazer Hoper und Wisconsin-Carmel-Gerste. 

Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gelageet ehe auf Fittichen 
gezogen und g1«braut, gelogen und auf Flasche-I gezogen in 
ftrickter Befolgung der öltestbekannten deutsche Weise, tn der 
met-ernsten Anlage hentigen Tages, offektren wir 

GEI- RittersBräu W 

unterstützt von unserer Neputatton als das 

höchste von Musikanten-umgehen 
VI o e« «Z»f."" Mel-ene- neiokamp. Mnjstw 

Dy. E. F. DUZVCXIZV 

Arzt und Mundarxt 

Allgemeine medivizinifche und wctctdökztliche;Behandlung. Spezialle 

Aufmerksamkeit wird Kindeckkankheiten gewidmet 

Ecke Pius und Dritter-. Omsd Rand. Nebraska« 


